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UmfoHau.
Katholiiches Furz ales, IDOS 1m NNittelalter Fatholifche

Yebhre Fatholi{che Sinrichtung Der fa  erbei profeiltantiichen Romaniiften. rau IDArC, i{t taufenD Stelen in Die alt-
franzöfiche $iterafur vermoben.“ %)a i{t„Gie reDden über Den Fatholi  en®SGottesDdienit bermeiDdlich, Daß Derjenige, Der Dieje DingeIm Yittelalter, wie lie au  rcun unzuläng-

er Zokumente über Sinrichtungen eines Daritellen un beurteilen mid, ohne als Ra-
tholi£ prafti mitf ihnen erfrau 5 jein DerLängit ver  ovoulenen Ioltes reDden Önnten.“ ohne grünDdliche thevore Kenntnifje aUuUs

jelje Anklage erhebt MNiarimilian Q o erFen Der Eatboli  en Theologie ge  DPwmels mandche protejtanti{che Wertreter S baben bald Da bald Dorf Danebengreiff.Der romanif{cdhen Vbiloloaie, unD erhärtet
Die n£tlage Durch eine Hlütenlefe al  S Mrbeiten Von vornbherein it ma  ® auf alerlei ie

beiten geraßt. enn efiva Transfubfi{tantiation,b44  ber Die altfranzöfijche Yiteratur, Die DDN Nam- Heiligen- unD beijonDers Niarienver-hbaften Jiertretern Der romanij{cdhen VPbilologie ehrung ZUTC CSprache Fommen. MHber auch Daserfaßt DDer zuftimmend begutachtet unD DDON Dogma DDN Der Sottheit Chrifti aibt Anlaßgeu  en Univerfitäten als wiffen  aftliche
Leiftungen anerlannt worDden jinD OUNit echt ® abmwegigen BZehaupfungen. CSo tolgert

Dreftfer (Beiträge AUT Renntnis Des alt-gibt feiner Schrift „JTeuphiloloagif franzöfildhen VNoltslebens meilt au  run Der
D (Hamburg 19292) Den Untertitel Fablıaux, Karksruhe 1900) auUus Den Stelen„KNritki KXatechefjen rür StuDdenten Der alt- Die DDN Sott als em neYItarias iprechen,franzöjij)hen Viteratur” ; gemeintf jinD afatho- .Studenten, Die bier eine bemwunDderungs- DDON OSottes QeiDden, jeiner Todesanaft teinem

ToD unD jeiner Muferftehung, Dem Kreuz, DASmwürdig are HKicdhtigitelung Der meiften JITiBß- Sott frug Das Sott gebertet DurDe, DaßverftänDnifje nDen, Denen Die Fatholi{che 1 Bolktsbewußtfjein eine völige er  mel-SBlaubensmwelt immer ivieDer ausgejeßt iit. DPesS CSohnes mit Dem Vater eingefreten
Niertvoll {ind Jeje KXatechefen aucH Ur  n uUuns jei Aichtig iIt vielmebhr, Daß Die rolgerichtig

Kathbolifen eil ie ins SedächHtnis zurüc- uUnD eifrig angewenDdete communicatıo ıdıoma-
rufen, mir im Dertfehr mitf ichtEatholiten tum einmal Die  rriehre Des Mrius Qe- A

rait unausmweichlich auf rebhlenDdes Ber  NONIS richtet a_r, Der e|us K einem Se{Qh8öpf
ODer, IDAS IQOlimmer E, aufirrige Muffaflungen madchte, Dann ber auch Den antifrini-
itogen müßen Iienn yelbit Mtänner, Die (Qe» tari{cdhen am Dem gegenüber e]us immer
wohnt finDd mit pbilologifdher Senauigkeit A iDieDder als zweite Derjon in Der heiligiten %)rei-
arbeiten, mancher Borurteile nicht ermwehren einigteit belannt IWDurde
Pönnen, Darf Iind  —_ Dies DDN mweniger riti{ch Muf eigentümliche leat Cugen
ESingejtelten IQon gar nl  ht ermwarfen. Ylan Henninger(Sitten undSGebräuche bei er Z aute
mwird alfo gegebenenfalls Dinge Des unD Namengebung in Der altfranzöfifchen Dich
fa  en Slaubens unDd KXoebens als efiDa fung, ale Die CEntitehung Ddes afra-
gänzlich UnbeEFanntes einfach unDd Flar be- men Der sSirmung.zurecht. SGolange ex&aute
reiben müflfen rwmachjenen volzogen mworDden jel, babe

Daß Die Mrbeiten über altfranzöfifche $i. unmitftelbar Diefelbe Die Heier Des eriten
erafur ein be{onDders ergiebiger HunDort {ol- beiligen Abendmabhls ange  en Na ECin-
Her NikißverftänDdnifje jein mußten, IDar Don übhrung Der aure neugeborener RinDder babe
vornbherein 5 ermwmarten, Da iefe Viteratur ganz fi aUlmäblich Der enu Des Abendmabhls DDON
DDOM Seijlte fa  en Chriftentums gefragen Der Taufhandlung gefrennf, un 10 jei Das
E „Die Semein  art Der eiligen Das $Geg- CSalrament Der Sirmung ent{tanDden. ie

Konfirmation leitet alfo ibren Urfprung berteuer, Das Sebet rür Die VBeritorbenen, DIie
VBerehrung Der Heiligen, {brer Keliquien UnND DON Der Spendung DesS Uo{bes un KHlutes
Bilder Der WNaltahrten Prozeilionen, Cbhrifti unmittelbar nach Der aufe. 1er
Bußübungen, Sajten unD Abitinenz, Der Rlerus werden Kommunion, irmung unD prote{tan-
DOM ap bis ZUM Xaplan, Die geiftlichen Konfirmation mifeinanDder vermwmechjelt

Smmerbin beruft 1i Henninger bei DieferSrden Die Einfiedler unDd KRlausnerinnen, Das
tatholi{cdhe Kircdhenjahr mit feinen feitlichen UunD Selegenbhei feierlich auf Nartene, De antıquıs
erniten »eiten, Der Sottesdien mi INefle UunD eccles12e ritıbus, Den reilich grün miß-
Offizium Die Saframente undSakramentalien, verite
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Umfohau.
Sroßes Kopfzerbrecdhen machten Die Hıurs- Die Behaupfung, Yltaria IDerDe angebetet

Drüce matines un INesSsSe Seorg Büdhner (Die ticHh natürlich auch Derfelbe sSorkert
Chanson de geste des Loherains unD ihre Be- PiINe \tets en Aerehrung Der SINutter
Deufung tür Die Kulturgefhichte Sießener OBofttfes reit Die zulegt in völige Anbetung
Difjertation, Keipzig 1886): mein bei reft- übergebhe Yllaria throne als Herrin unD RD3
Lichen Selegenbheiten jeien zwWel rühmefjen nigin DPS Himmels Der GSeite Der $ )rei-
gebalten woLCDen, DDN Denen Die erite Die bald einigteit unDd rrabhre gleiche götftliche Yier-
nacH Iitternacht elejen iDurDe, matınes Die ebrung Und CoOrdder SGlaube un Hber-
anDere, Die Den eriten Jitorgenitunden ge= glaube in Den altfranzöfifcdhen Dickungen
reiert mDurDe, genannt IDUrCDe Cı i{t Hannover 1886) behaupfet “taria IDPerDe DD  3
al}o Die Yatutin Der erite FTeil DPS Firchlichen ol£ Dprinzipiell als BSoft gleichfteben in Der
Stundengebets ZUTt ruhNmelje gemwmorDden Da= Sat ber ‚ebr uNg als FTrägerin Der ge)jamten
für frug nach HZHüchner Der Seiltliche Der „Die Qriftlichen Sottesanihauung verehrt Jie
Jltelje 5 ingen batte unfer Sejang Pialmen Antklage Den “NiarienPFult grünDet
un $ipeDer DDL Den SIrrtum Die re DDN alto nicht allein aur Das Bittgebet ZUuUt Üer-
Der Transf{ubitantiation jei erIt 19215 (durch jeligiten Hungfrau, (onDdern enthült Den Iior-
DaAs Driffe Yaterankonzil unfer Hnunozenz I.) mwurf eigentlicher Anbetung 5)as ISunNDer-
aufgekommen, erhebt SottfrieDd Aeutel Die voNlite in Diejer Hicdhtung bat ber PIN Anglift
Anrtufung Der böberen egjen Den altfran- geleiftet CorsDdreß (Die YItotive Der miffel-
zöjil Hen Kitterromanen, Ntarburg 1886) ® englifchen geiftlichen Qyrit Ntünfter
einem Tertkriterium in Die “Komane, Die DDL behauptet Die über)hmwmengliche ASerehrung
1215 abgefa jinD Fönne Dieje re NUuLrL Durch habe Y)taria OBSott gleichgeftellt babe jie ZUTE
\pätere Überarbeiter eingerührt jein beata VITSO de1 para gemacht (de1 para Sott

NHach lbert  urchardt (Beiträge zur Rennt- gleich) |

nis Der Yranzöliichen Sefel{chaft in Der mweifen S alt elbitverftändlich it Daß Die Unbe-
Empfrängnis mißverftanden IDICD aldHälfte DesS YahrhunDderts auf run Der

INIertke Kutebeufs, Des Roman de la Rose Des MDIrD 1 als Die jungfräuliche Emprängnis unD
Renart leNouvel unD DesCouronnement Renart Seburt ( hrifti ausgelegt (D DDN KRichard
KXoburg Dem fidhKeutel anfchließt reichen ulch unDd DDN Heinrich 2r bald als
Reue unD uße Drt nicht auUS, VBergebung (Smpfän QGNIS obne CONCupISCENTLA ATNIS jeitens

IHNLer  g ClItern 10 DDN SDduarDd echBlerDer Cünden 3 erlangen : erit Die Teilnahme
einem RXreuzzuge ann Dazu verhelfen. Sn Sorkert Der mif 10 rührenDden I3ortfen

Wirklichkeit Liegt Den ZUm Bemweis angeführten bedauert Daß Die RA@enntnis Der iIm
Stellen Die Sebhre Der Ir 5 SrunDe, Daß o mangelba IDACL, 1e Heilige Schrift DOCH

lebensvoler e1l Des VYolfkes jein müßte,zeitliche GünDdenftrafen, Die nach DEr Durch
NReue ND uße gefilagten Sündenfchuld unDd IDICD mwenig \püter DDN Der Jiemejis ereilft. Cr
ewigen Strafe noch 5 büßen finDd Durch Buß bezeichnet als erwmähnensmwertes KXurivofum,
wertke, auch Durch Feilnahme einem Kreuz- Daß INa  — Den MApoftel Vetrus verheiratet jein
Ug elöfdht iverDen Eönnen. Läßt $Jer Bericht DDN Der Heilung Der QOmwmie-

germuffer VDetr  1 icheint alfo nicht in jeinenI3underliche Dinge lejen mancdhe Dbilologen
über Die Semein  art Der Heiligen al  Ö Den lebensvollen C  e]! eingegangen 5

jeinaltfranzöfijdhen Dichkungen beraus Jla z  it echt ordert . mels ZUM DaßsSorkert (Beiträge 5 Den Bildern AuUSsS
Den Stiudierenden Der romanijchen VbilologieDem altfranzöjildhen Noltsleben aur Srund

Der Mıracles de Nostre ame DAr erSONNASECS, in VBorkejungen ND Einleitungswerken Der=-
Honnn 1901) ivDurden aus Den liturgi  en Se- üllige Siterafur über Die rür KRomanijten wich-

gen Ratholika ambaft gemacht IDerDe I33asbeten tür 1e Heiligen, Die DOCH eigentlich
U eijernen BeftanDd gehört in

ı“
nicht mebr nöfig aDben, OBebete 5 Den Heiligen jeinem eigenen erie in rubiger, vornehmerDie Heiligen wervden ® Untergöttern Denen

jebr bald Chre ermweije, ® Denen Polemitk mi voNitändiger theologi{qher Ror-
na bete Hus Dem Haß DDN gufen I8Ier- reEftheit beiflammen SCr bat 10 in überaus DPL-

Dien  er ei]e Daran mifgearbeitet DieFen, Den Die Heiligen aufgejipeichert en Norurteile AUSZUTFAUMEN, 1e jeit HahrhunIqQhöpfe1eftarifmäßig. Um Diejen DHaß Dertfen Die Beziehungen wi{cdhen Den eu  enbeitänDig S vermehren, erhöhe Die 1T| Die
3abl Der Heiligen DDN NahrhunDdert 5 abr VBolksgenofien vergiften
unDderf. Sigmun®d Stang
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